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Rote-Hand-Brief zu 5-Fluorouracil- (i.v.), Capecitabin- und
Tegafur-haltigen Arzneimitteln: Tests vor Behandlungsbeginn
zur Identifizierung von Patienten mit DPD-Mangel
Die Zulassungsinhaber von Arzneimitteln, die 5-Fluorouracil i.v. (5-FU), Capecitabin oder Tegafur
enthalten, informieren in Abstimmung mit der Europäischen Arzneimittel-Agentur (EMA) und dem
Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) darüber, dass Patienten mit partiellem
oder vollständigem Dihydropyrimidin-Dehydrogenase-Mangel (DPD-Mangel) bei der Behandlung mit
Fluoropyrimidinen (5-FU i.v., Capecitabin, Tegafur) ein erhöhtes Risiko für eine schwere Toxizität
haben. Es wird empfohlen, vor Beginn der Behandlung mit Fluoropyrimidinen den Phänotyp
und/oder Genotyp zu bestimmen.
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